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Factsheet zur Logistikmarktstudie 2013

Die schweizerische Binnenschifffahrt

Der schweizerische Schiffsgüter-
verkehr beschränkt sich in der
Schweiz aufgrund des fehlenden
direkten Zugangs zu Hochseege-
wässern fast ausschliesslich auf
die über den Rhein abgewickelte
Binnenschifffahrt. Aufgrund der
Anbindung an die Nordsee und
somit zur Hochseeschifffahrt,
hat der Rhein eine hohe Bedeu-
tung für den Aussenhandel der
Schweiz, vor allem für Güter, die
in den ARA-Häfen (Antwerpen,
Rotterdam, Amsterdam) umge-
schlagen werden.

Im Jahr 2011 wurden rund 9 %
der gesamten Importe und 4 %
der gesamten Exporte bezogen auf
die Tonnage über die Schweizer
Rheinhäfen Basel-Kleinhüningen,

Birsfelden und Muttenz-Au ab-
gewickelt. Dies entspricht einem
Güterumschlag von 5 677 988 t
und einem Containerumschlag
von 93 371 TEU (twenty-foot equi-
valent unit).
Im Jahr 2010 lag der Güterum-
schlag bei 6 518 276 t und der
Containerumschlag bei 99 048 t.
Somit war im Jahr 2011 in den
schweizerischen Rheinhäfen ein
Rückgang des Güteraufkommens
um 14 % und ein leichter Rück-
gang des Containeraufkommens
um 6 % zu beobachten. Zurück-
zuführen ist dies ausschliesslich
auf externe Faktoren wie bei-
spielsweise die Havarie der «Wal-
dorf», was dazu führte, dass der
Rhein fast einen Monat lang ge-
sperrt war. Hinzu kamen noch
zwei Niedrigwasserperioden, in
denen die Schiffe zeitweise nur
ein Drittel ihres normalen Lade-
aufkommens aufnehmen konn-
ten. 2012 konnte bereits wieder

eine «Normalisierung» der Um-
schlagsmengen und somit ein
Anstieg beobachtet werden.
Insgesamt, auch vergleichend
mit den deutschen Rheinhäfen,
lässt sich feststellen, dass der
Containerumschlag stärker an-
steigt als der entsprechende Gü-
terumschlag. Dies zeigt auch die
Entwicklung der Containerisie-
rung (siehe Bild 1).
Die Schweizer Rheinhäfen haben
Anschluss an das Strassen- und
Schienennetz, dies schafft gerade
für den kombinierten Verkehr gute
Voraussetzungen zum Umschlag
und Weitertransport der Güter ins
Landesinnere.
Der Hinterlandverkehr der schwei-
zerischen Rheinhäfen, d.h. der
Transport zu oder von den Häfen,
wird fast ausschliesslich über die
Verkehrsträger Schiene und Stras-
se abgewickelt. Da die Schweiz
über kein Wasserstrassennetz ver-
fügt ist ein Transport per Schiff
nur bis zu den schweizerischen
Rheinhäfen möglich.
Die Schiene hat im Hinterland-
verkehr innerhalb der Schweiz mit
63 % den höchsten Anteil, wobei
dieser bei den Exportverkehren
mit 85 % höher liegt als bei den
Importverkehren mit 59 % (siehe
Bild 2).
Die Hinterlandverkehranalyse
zeigt, dass die schweizerischen
Rheinhäfen für die gesamte
Schweiz von hoher Bedeutung
sind und nicht nur für die Nord-
westregion. Mehr als 70 % der in
den Häfen umgeschlagenen Güter
haben ihren Ursprung bzw. ihr
Ziel in anderen Teilen der Schweiz
als in der Nordwestregion. Erheb-
liche Anteile der per Binnenschiff-
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fahrt importierten Anteile werden
in den Espace Mittelland trans-
portiert (24 %), ebenso verhält es
sich bei den Exporten (35 %). Ein
Grossteil der Importe wird ausser-
dem in die Ostschweiz transpor-
tiert (13 %).
Der Schiene fallen besonders in den
von den schweizerischen Rheinhä-
fen entfernten Grossregionen hohe
Anteile zu. Dies lässt sich zum ei-
nen dadurch erklären, dass die
Strasse insbesondere bei kurzen
Distanzen als Verkehrsträger ge-
nutzt wird. Zum anderen fördern
die schweizerischen Rheinhäfen
den Modalsplit zugunsten der
Bahn, indem Hafenabgaben nur
für Ladungen fällig werden, die
auf der Strasse zu- oder abgeführt
werden. Der Hinterlandverkehr
via Schiene ist abgabenfrei.

Ein Blick in die Zukunft: Prog-
nose zur Entwicklung des
Containeraufkommens
Weltweit wird langfristig ein hoher
Anstieg des Containeraufkom-
mens erwartet, zum einen auf-
grunddesallgemeinzunehmenden
Welthandels, zum anderen weil
Container vermehrt als Ladungs-
träger eingesetzt werden. Das gilt
auch für Waren, die ursprünglich
nicht in Containern transportiert
wurden, wie beispielsweise Flüs-
sig- und Schüttgüter.
Die Entwicklung des Container-
aufkommens wird von entschei-
denderBedeutungfürdieHochsee-
und Binnenschifffahrt sein und
Auswirkungen auf den zukünfti-
gen Betrieb der schweizerischen
Rheinhäfen haben. Basierend auf
einer Analyse zur Entwicklung des
Containeraufkommens im Rah-

men der Logistikmarktstudie 2013
wird ein durchschnittliches jährli-
ches Wachstum um etwa 6 % er-
wartet. Je nach Szenario, abhängig
von der Schweizer Wirtschaftslage
und vom Weltwirtschaftswachs-
tum, wird eine Vervielfachung des

Containeraufkommens um einen
Faktor zwischen 2,5 und 4,4 bis
zum Jahr 2030 erwartet.
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Bild 1. Grad der Containerisierung der Rheinhäfen.

Bild 2. Bedeutende Güterströme von den schweizerischen Rheinhäfen ins Hinterland im Jahr 2010.




